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KAGIS – Projekte aus dem 
Bereich der Raumordnung

E-Government Konferenz Villach – 28. und 29. September 2021

MMag. Klaus Gruber
Amt der Kärntner Landesregierung

Abteilung 3 – Gemeinden und Raumordnung
UAbt. Fachliche Raumordnung
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E-Government Konferenz Villach – 28. und 29. September 2021

Inhalt – Aktuelle Projektbeispiele:

1. Bereich Katastrophenschutz
2. Auswertung der bebauten und unbebauten, gewidmeten Flächen
3. Erfassung der Flur-, Feld- und Vulgarnamen
4. Ausblick – neues Raumordnungsgesetz – wesentliche Änderungen



3Freitag, 24. September 2021

KAGIS im Bereich
Katastrophenschutz

Erstellung vom Planwerken – Thema „Überflutungsbereiche und Fluchtpunkte“

1. Bereich Katastrophenschutz
2. Auswertung der bebauten und unbebauten, gewidmeten Flächen
3. Erfassung der Flur-, Feld- und Vulgarnamen
4. Ausblick – neues Raumordnungsgesetz – wesentliche Änderungen
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Ausgangslage: Änderung der Geschäftseinteilung 
 UAbt. Katastrophenschutz

• „Erstprojekt“: Ausweisung von Überflutungsflächen im Falle des Bruchs
von Talsperren im politischen Bezirk Spittal an der Drau (ca. 30 Talsperren)
für 20 betroffene Gemeinden.

• Auftrag der Bezirkshauptmannschaft  Aufgabenbereich der Gemeinden, 
sogenannte „Fluchtpunkte“ für das entsprechende Katastrophenszenario 
auszuweisen .

• Enge Abstimmung zwischen der Abt.8, Abt.8 (KAGIS-IKT, Hr. Preitner
Talsperrenbeauftragter, Bezirkshauptmannschaften und Gemeinden)
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Beispiel: 
Kraftwerksgruppe Fragant: 9 Speicherseen bzw. Ausgleichsbecken

Speicher Kölnbrein: ca. 200 Mio. m³ max. Speicherraum
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Bisherige Situation:



7Freitag, 24. September 2021

• Die seitens der Gemeinden auf sicherheitspolizeilicher Anordnung 
festgelegten Fluchtpunkte*, die derzeit nur analog als Einzelexemplare 
bestehen, wurden digitalisiert und die entstandenen Daten mit den
entsprechenden Attributen versehen.

• Verschneidung mit den Überflutungsflächen der Kelag und der Verbund AG. 

• Zudem wurde ein standardisiertes Layout für Karten im Format A0 erstellt, 
die neben der graphischen Visualisierung zusätzliche Informationen wie
Überflutungshöhe, Reaktionszeiten, etc. beinhalten.

• Laufende Überarbeitung der bestehenden Karten in inhaltlicher Sicht in 
Zusammenarbeit mit den Gemeinden  Korrektur Fluchtpunkte.

Arbeitsablauf / Arbeitsschritte (was bisher geschah…)

*Fluchtpunkte: Gebäudeadressen, Grundstücke, öffentliche Gebäude
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…Überarbeitung der 
Erstdigitalisierung…
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Flutwellenzeiten

Evakuierungsbereiche
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Evakuierungsbereich

Fluchtpunkt
Detailansicht:
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• Die entsprechenden Daten sollen in die KAGIS Online Dienste eingepflegt
werden (Fachschale Katastrophenschutz?)

• Verlinkung CNC Dienste und Homepage Katastrophenschutz

• Eventuell Verschneidung mit dem Gebäudelayer und den Rastereinheiten der 
Statistik Austria hinsichtlich der Bevölkerungszahlen („Steckbrief“)

Weitere Schritte:
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GIS basierte Analyse von gewidmeten, 
unbebauten Baulandflächen

„Bauflächenbilanz“

Aufbauend auf Gemeinden mit digitalen Flächenwidmungsplänen

 Kooperationsprojekt:  Abt.3 (Fachliche Raumordnung)   
Abt.8 (KAGIS Koordinationsstelle)

1. Bereich Katastrophenschutz
2. Auswertung der bebauten und unbebauten, gewidmeten Flächen
3. Erfassung der Flur-, Feld- und Vulgarnamen
4. Ausblick – neues Raumordnungsgesetz – wesentliche Änderungen
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Ausgangslage: Vorhandene Flächenreserven 
(gewidmet es  Bauland)  

• Das Bundesland Kärnten verfügt aktuell (Stand 2017) über rd. 7.700 ha an 
ungenutzten gewidmeten Baulandflächen.

• Davon sind rd. 6.400 ha ungenutzte Baulandreserven für Wohnzwecke 
(ohne Gewerbe- und Industriegebiete). 

• Die Baulandquote (für Wohnnutzung) je EW beträgt zur Zeit rd. 290 m². 
• Somit reicht bei gleichbleibender Siedlungsdichte das ungenutzte Bauland für 

Wohnnutzungen noch für rd. 220.000 EW.
• Von 2011 bis 2017 betrug der Einwohnerzuwachs rd. 800 EW pro Jahr.
• Bei gleichbleibender Bevölkerungsentwicklung würde das für 

Wohnnutzungen bereits gewidmete und noch ungenutzte Bauland also für 
274 Jahre reichen.

 Zum Vergleich: vor 275 Jahren, im Jahr 1743, war Maria Theresia Kaiserin 
und Erzherzogin von Österreich und Kärnten hatte etwa 250.000 EW.
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Grundlage: Kärntner Gemeindeplanungsgesetz K-GPl-G 
1995  

§ 3
Bauland

(2) Das Ausmaß des unbebauten Baulandes hat sich nach dem abschätzbaren 
Baulandbedarf in der Gemeinde unter Berücksichtigung der Bevölkerungs-, 
Siedlungs- und Wirtschaftsentwicklung innerhalb eines Planungszeitraumes von 
zehn Jahren zu richten. Der Bürgermeister hat den Baulandbedarf jeweils 
getrennt für die einzelnen Baugebiete  zu erheben, darzustellen und auf 
aktuellem Stand zu halten (Bauflächenbilanz). Die Bauflächenbilanz ist den 
Erläuterungen zum Flächenwidmungsplan anzuschließen.

(2a) Die Neufestlegung von Grundflächen als Bauland darf nur unter 
Berücksichtigung der Bauflächenbilanz erfolgen;  …………
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• Automatisierte, periodisch für die Zukunft wiederholbare, Auswertung der 
Bauflächenbilanz mit den selben Kriterien aber unterschiedlichen 
Datenständen.

• Anwendung vorhandener bestehender Geodaten. (Dynamische Daten)

• Statistische und graphische Darstellung der Ergebnisse

 Gemeindesteckbrief

 Darstellung der graphischen Flächenbilanz im Intramap

• Auswertungen mit Zeitstempel (für Veränderungsdarstellung der Bilanzen).

• WEB-Darstellung eines digitalen Gemeindesteckbriefes.

• Keine Digitalisierarbeiten des Istzustandes (z.B über Orthofoto).

• Keine Digitalisierung von Gemeinden mit fehlenden 
Flächenwidmungsplänen. 

Zielsetzung / Methodik:
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Grundlage: Digitale Flächenwidmungspläne:

• 116 von 132 Gemeinden digital zum Zeitpunkt der Erstauswertung
• von den 16 fehlenden Gemeinden befanden sich 9 in Bearbeitung
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 Aufgabenteilung  

Abt.3

• Fachliche Ergebnisdefinition
•Erstellung eines Workflow  „ModelBuilder“ => Datensatz auf SDE
•Graphische Ergebnis-Darstellung

Abt.8
• Statistische Auswertung und Darstellung über einen WEB-

Gemeindesteckbrief

Abt.3
Abt.8

• Darstellung im KAGIS Intramap
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 Geodaten, die in das Modell einfließen:
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 Analyseablauf:  
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 Klassifizierung  
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 Ergebnis:  
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 Statistik:  
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Abt.3
Abt.8

• Statistische Auswertung und 
Darstellung über einen WEB-
Gemeindesteckbrief

• Darstellung im Intramap

 Weitere Schritte:  
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Gemeindesteckbrief  
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KAGIS Intramap
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Erfassung der Flur,- Feld und 
Vulgarnamen (1)

Arbeitsschritte:

Bezirksweise Überarbeitung der vorhandenen Vektordaten 
(rund 30.100 Datensätze aus den digitalen Datensätzen zu den 
Flächenwidmungsplänen und Örtlichen Entwicklungskonzepten, 
rund 35.000 Datensätze aus dem AGWR), den vorhandenen Daten 
aus dem Projekt FLULED und Abgleich aller Datensätze mit dem 
Franziszeischen Kataster, den Amtlichen Topographischen Karten 
sowie Orthofotos im GIS.

Die teilweise Vor- Ort Korrektur einzelner Datensätze in den Gemeinden 
mittels des seitens KAGIS bereits entwickelten Online-Tools auf mobilen 
Endgeräten hinsichtlich genauer Verortung und Schreibweise.

1. Bereich Katastrophenschutz
2. Auswertung der bebauten und unbebauten, gewidmeten Flächen
3. Erfassung der Flur-, Feld- und Vulgarnamen
4. Ausblick – neues Raumordnungsgesetz – wesentliche Änderungen



33Freitag, 24. September 2021

Erfassung der Flur,- Feld und 
Vulgarnamen (2)

• Darstellung und Abfragemöglichkeit in den KAGIS Online Diensten (KAGIS Maps)

• Kooperation mit dem Kärntner Bildungswerk  Pilotbezirk Völkermarkt
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Erfassung der Flur,- Feld und 
Vulgarnamen (3)

• Darstellung und Abfragemöglichkeit in den KAGIS Online Diensten (KAGIS Maps)

• Kooperation mit dem Kärntner Bildungswerk  Pilotbezirk Völkermarkt
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Raumordnungsgesetz 2021

Wesentliche Änderungen im Bereich der 
Planungsunterlagen (1)

Künftig soll der Flächenwidmungsplan und dessen Nachführungen elektronisch 
vorgehalten und downloadbar in Dokumentenform (PDF) werden, um:

• Das Verfahren transparenter zu gestalten
(Dokumentation und Nachvollziehbarkeit der einzelnen Verfahrensschritte)

• Die Datenqualität zu verbessern und damit einerseits
• die Rechtssicherheit zu erhöhen und andererseits
• die Fehlerhäufigkeit zu reduzieren (Entfall von Überprüfungs- und Korrekturerfordernis) 

und so
• den Aufwand für die Nachbearbeitung zu reduzieren und 
• die Verfahrensdauer zu beschleunigen.   

1. Bereich Katastrophenschutz
2. Auswertung der bebauten und unbebauten, gewidmeten Flächen
3. Erfassung der Flur-, Feld- und Vulgarnamen
4. Ausblick – neues Raumordnungsgesetz – wesentliche Änderungen
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Raumordnungsgesetz 2021

Wesentliche Änderungen im Bereich der 
Planungsunterlagen (2)

Ziel des Projektes ist daher die Einrichtung eines Systems, 

• Das in die bestehende e-Government Struktur integriert ist.
• Das in der Lage ist, Pläne auf einfache Weise zentral den Bürgern und er Verwaltung 

sowie der Wirtschaft zur Verfügung zu stellen.
• Das den tagesaktuell gültigen Stand der Flächenwidmung für Kärnten flächendeckend 

verwalten und darstellen kann.
• Das über die EDV-technische Definition einer Datenschnittstelle die Austauschbarkeit 

und damit die allgemeine Weiterverwendung der Daten einzelner Gemeinden 
gewährleistet.

• Das sich optimal in den Ablauf des Widmungsverfahrens eingliedert.
• Das den Gemeinden einen möglichst einfachen Zugang zum System ermöglicht.
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Raumordnungsgesetz 2021

Wesentliche Änderungen im Bereich der 
Planungsunterlagen (3)

Umsetzung: Schaffung einer Webplattform (externe Programmierung), auf der folgende 
PDF Dokumente nach Gemeinden sortiert angezeigt werden bzw. downloadbar sind: 

• Der „Gesamtplan“ – Flächenwidmungsplan der Gemeinde gemäß der ursprünglichen 
Beschlussfassung als PDF Datei im Format A3.

• Die laufenden / darauffolgenden Einzelnachführungen / Einzelwidmungen in 
fortlaufender Nummerierung als PDF Datei im Format A3 im Blattschnittsystem 1:2000 
des Bundesamtes für Eich- und Vermessungswesen.

• Die Umwidmungsbescheide im Format PDF.
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Danke für die Aufmerksamkeit

klaus.gruber@ktn.gv.at
050 536 13125

E-Government Konferenz Villach – 28. und 29. September 2021

mailto:klaus.gruber@ktn.gv.at
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